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WIDMUNG 

 
 
 
 
 
 
… all unseren Schülern und Schülerinnen, die mit uns die Spielge-
schichten erprobt haben, und all jenen, die DAS noch vor sich ha-
ben. 
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* Bildquellenangabe siehe Bilderverzeichnis 
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EINBLICKE (anstelle eines Vorworts) 

 
 
Im-Out-Stehen, Gemobbt-Werden, Nicht-Dazugehören, Überfordert-
Sein – Gefühle, die gerade Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten nur 
zu gut kennen. 

Als Pädagoge und Pädagoginnen eines Sonderpädagogischen 
Zentrums sind wir in unseren Sondererziehungsklassen mit verhal-
tensoriginellen Kindern und Jugendlichen täglich mit dieser Ge-
fühlswelt unserer Schüler und Schülerinnen konfrontiert. Stets sind 
wir daher auf der Suche nach neuen Wegen, um den Kindern zu 
zeigen, dass sie gebraucht werden, wertvoll sind, anderen helfen 
können, ernstgenommen werden, dazugehören. 

So sind wir auch auf die Outdoorpädagogik als mögliches Instru-
ment gestoßen, weil hier der Mensch ganzheitlich gesehen und in 
seiner Gesamtentwicklung gefordert und unterstützt wird. 

Gerade das spielerische Element ist in der Outdoorpädagogik  ganz 
wichtig. Spielen ist eine natürliche Handlung von Kindern und stellt 
ein wichtiges Erprobungsfeld für deren sozial-emotionale Prozesse 
dar. 
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